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¥ Enger. Das Flussbett erhält
den Feinschliff. Bürgermeister
Klaus Rieke, Inge Nienhüser
vomUmweltbüroderStadtEn-
ger sowie Mitarbeiter vom Ko-
ordinationsbüro des Weser-
Werre-Else-Projektes (WWE)
informierten gestern über die
weiterenRenaturierungsarbei-
tenamBolldammbach.

Zur Zeit werden in Belke-
Steinbeck Baumwurzeln in den
Bachverlauf eingebaut. Die
wuchtigen Wurzelstumpen, die

an der Dornbreede zwischenge-
lagert sind, werden als Struktur-
elementeverwendet.DasGewäs-
ser soll so geleitetwerden. InZu-
kunft werden sich unterschied-
lichsteOrganismenundLebewe-
sen ansiedeln. „Wir schaffen
ideale Lebensbedingungen zum
Gedeihen“, erklärt IngeNienhü-
serDieArbeitenwerdenvermut-
lich bis zum frühen Sommer an-
dauern. Durchgeführt werden
sie vonderArbeitsagenturMaß-
arbeit. An dem Projekt sind
Langzeitarbeitslose beteiligt.
„Wirwollen denMenschenwie-
der Perspektiven aufzeigen und

sie an das Arbeitsleben gewöh-
nen“, erklärt Maßarbeit-Leiter
GerhardPapsch.
Inge Nienhüser und Klaus

Rieke sind mit dem Verlauf des
Projekts vollauf zufrieden. „Wir
konnten eine ökologische Ver-
besserungmit Arbeitsförderung
verbinden“, freut sich der Bür-
germeister.
Außerdem stellten sie eine

neue Informationstafel vor.
Nun kann sich jeder Interes-
sierte über das rund 300.000
Euro teure Projekt genauestens
informieren. Lange Zeit kamen
große Bagger am Bolldamm-

bach zum Einsatz. Riesige Berge
Erde türmten sich auf.Nichtwe-
nigeBürgerwarenüberdieMaß-
nahmen verwirrt und fragten
sich, was hinter diesem Auf-
wand stecke. Das Informations-
bedürfnis soll nun die neue
Schautafelbefriedigen.
Sie steht in Höhe des Klär-

werks und klärt Spaziergänger
undRadler, die denWanderweg
nutzen, über Hintergründe und
Ziele des Renaturierungspro-
jekts auf. „Der Bürger soll erfah-
ren, was mit seinen Steuergel-
dern unternommen wird“, sagt
HeinrichLinnert vomWWE.

¥ Der Bolldammbach wurde
auf der rund 700Meter Fließ-
strecke zwischen Kläranlage
und Hiddenhausen auf einer
Fläche von insgesamt rund
fünf Hektar renaturiert. Die
Kosten werden zu rund 80
ProzentausLandesmittelnbe-
stritten. Ungefähr acht Wo-
chen dauerten allein die Erd-
arbeiten.

Landesmittel
fürdasProjekt

WissenswertesfürdieBürger: Bei strömendemRegenpräsentierenBürgermeisterKlausRieke, IngeNienhüser vomUmweltbüro,ThomasWehrenbergundHeinrichLinnert vom
KoordinationsbürodesWWEsowieGerhardPapsch vonMaßarbeit, einer sozialenAgentur fürArbeit, die neueTafelamBolldammbach . FOTO:ANDREAS SUNDERMEIER
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